
Lehrabschlussprüfung 2002 Systemtechnik und Applikationsentwickler 
 
Während der Prüfungsorganisation - das ist vom Oktober bis in den Juli - 
habe ich viel Kontakt mit Kandidaten, Lehrmeistern und Experten. Das sind 
Dutzende von Telefonaten und Hunderte von Mails. Die folgenden Zitate 
mögen ein kleines Stimmungsbild geben. Die Auswahl ist leicht tendenziös 
und soll zum Diskutieren anregen. 
 
Ein Kandidat quittiert freudig die Freigabemail: 
"yeah mini facharbet isch freigeh!! huere druff si haend nur zwei drittel vo 
allne facharbete freigeh und mini ghört dezue jaajaja" 
 
Ein Fachvorgesetzter bei der Diskussion der Aufgabenstellung: 
"da müsste ich mich ja in die Materie einarbeiten" 
(Anmerkung: er muss die Arbeit ja bewerten ...) 
und 
"Wenn Sie mich noch lange damit plagen, nehme ich keine Lehrlinge mehr" 
 
Ein Fachvorgesetzter zum Thema Aufwand-Abschätzung für die Facharbeit: 
"In der Informatik geht immer etwas schief; deshalb mache ich keine Offerten. 
Die Kunden bezahlen, was ich verlange." 
 
Eine Mutter, deren Sohn die Prüfung nicht absolviert: 
"Er hat die Lehre aufgegeben und verdient jetzt mehr als sein Bruder als 
Anwalt." 
 
Die Begründung in einem Konzept (sinngemäss zusammengefasst): 
"Der Kunde hat's am einfachsten, wenn alle Mitarbeiter im Admin-Konto und 
ohne Passwort arbeiten können." 
 
Auf die Ermahnung, die Arbeit könnte ungenügend sein: 
"Ob ich die LAP bestehe, ist mir Wurst. Ich habe auch so einen gut bezahlten 
Job." 
 
Etwas spät in der Lehre: 
"Ich fragte den Fachvorgesetzten, ob es Firmenstandards für die 
Dokumentation gibt" 
 
Ein Kandidat meint: 
"von Projektorganisation haben Sie [Kuster] keine Ahnung" 
und 
"ein Nachhilfekurs in Programmierung [PKORG] könnte nicht schaden" 
(Anmerkung: ich wüsste nur zu gerne, wie *er* das gemacht hätte ...) 
 
Das sehen die Experten anders: 
"Ich möchte Dir noch gerne ein Kompliment für den professionellen Ablauf 
machen, den Du und Deine Helfer ermöglicht haben." 
 
Über alles gesehen hat es mir Spass gemacht und ich freue mich auf die 
Herausforderung 2003 mit mehr als doppelt so vielen Kandidaten und 
Kandidatinnen! 
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